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PRESSEINFORMATION

8 Millionen Euro für Kita-Sanierung und Ausbau:
Witzel begrüßt verbesserte und zusätzliche Betreuungsplätze in Essen

Nordrhein-Westfalen erhält rund 240 Millionen Euro Bundesmittel für die Schaffung
zusätzlicher Betreuungsplätze für Kinder von 0 Jahren bis zum Schuleintritt. Das
FDP-geführte Familienministerium hat deshalb eine neue Richtlinie zur Förderung
von Investitionen in Kitas und für die Kindertagespflege erlassen. Erstmals können
auch Maßnahmen zum Erhalt von Kita-Plätzen gefördert werden. Dies ermöglicht
unter anderem auch die Durchführung notwendiger Sanierungsmaßnahmen. Ralf
Witzel, Essens FDP-Landtagsabgeordneter, begrüßt diese Öffnung für die
Kindertageseinrichtungen ausdrücklich:

„Für viele Kitas haben in den letzten Jahren leider die Mittel für notwendige
Sanierungsarbeiten zum Erhalt von Plätzen gefehlt. Auch aus den Kitas in Essen
gab es immer wieder Problemmeldungen. Ich freue mich deshalb, daß mit der neuen
Richtlinie hier nun Abhilfe geschaffen und ein Teil des Budgets auch für
Erhaltungsmaßnahmen zur Verfügung gestellt wird. Insgesamt bekommt Essen
7.893.539 Euro aus dem Förderprogramm, davon können 1.973.385 Euro für den
Erhalt von Plätzen und damit auch für Sanierungsmaßnahmen genutzt werden.
Zusammen mit dem Kita-Rettungspaket, das im Familienministerium gerade
erarbeitet wird, werden wir die Essener Kita-Landschaft deutlich unterstützen.“

Zudem werde beim Förderzweck erfreulicherweise nicht mehr zwischen U3- und Ü3-
Plätzen unterschieden. Diese Erweiterung erhöhe die Flexibilität und erleichtere so
den Trägern die langfristige Planung des Kita-Betriebs. Darüber hinaus werden die
Förderhöchstbeträge für Neubaumaßnahmen sowie Aus- und Umbaumaßnahmen
zur Schaffung neuer Plätze angehoben. Neubauten können nun mit bis zu 30.000
Euro pro Platz gefördert werden. Bisher lag der Höchstbetrag bei 20.000 Euro. Auch
diese Änderung wird aus FDP-Sicht den Trägern und Kommunen immens helfen.


